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Betreff: Anfrage Die Grünen 

Demokratiebildung und Erinnerungskultur 
 
 
Anfrage

Demokratiebildung und Erinnerungskultur sind wichtige Aufgaben unserer 

Zivilgesellschaft. Dabei spielen die Zeitzeug*innen der Verbrechen der 

Nationalsozialist*innen eine äußerst bedeutende Rolle. Doch die Möglichkeit, ihre 

Berichte aus erster Hand zu hören, wird in wenigen Jahren nicht mehr bestehen. 

Gleichzeitig steht die Demokratie unter immer stärkerem Druck vonseiten 

rechtsextremen Gedankenguts. Die Erinnerungskultur des Landes wird immer offener 

angegriffen, das betrifft sogar Holocaustgedenkstätten. In dieser Zeit schränkt die 

Bundesregierung die finanzielle Unterstützung von Demokratieförderprojekten ein. Vor 

dem Hintergrund dieser Entwicklungen stellen wir folgende Fragen: 

1. Welche interkommunalen Projekte zur Erinnerungskultur bestehen im Ruhrgebiet? 

Werden neben den Verbrechen aus der Zeit des Nationalsozialismus auch solche 

im Zusammenhang der Kolonialzeit und weitere Verbrechen durch deutsche 

Staaten betrachtet? 

2. Welche Projekte sind derzeit bedroht, auch durch die geringere Förderung von 

Projekten der Demokratiebildung und Erinnerungskultur?  

3. Inwieweit unterstützt der Regionalverband Ruhr direkt oder indirekt solche 

Projekte? 
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4. Wie kann der RVR oder seine Gesellschaften solche Projekte stärker unterstützen? 

5. Gibt es ein Gesamtkonzept des RVR zur Förderung von Projekten für 

Demokratiebildung und zur Erinnerungskultur? Welche Möglichkeiten sieht der 

RVR, die Erinnerungsarbeit im Ruhrgebiet langfristig zu sichern, wenn 

Zeitzeug*innen künftig nicht mehr selbst von ihren Erfahrungen berichten 

können? 

6. Wie können Bildungseinrichtungen im Ruhrgebiet dabei unterstützt werden, sich 

für eine demokratische Gesellschaft einzusetzen?  

7. Wäre es möglich und sinnvoll, mit weiteren Partner*innen einen 

Ruhrgebietskongress zur Erinnerungskultur und Demokratiebildung zu 

organisieren, um diese Arbeit weiter zu stärken und die Akteur*innen im 

Ruhrgebiet stärker zu vernetzen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bearbeiter Fraktionsgeschäftsführer Fraktion 
Finke, Karsten Finke, Karsten Fraktion Die Grünen 
Bezugsnummer.   
  

 
 
Die Grünen im Ruhrparlament 
gez. Claudia Neuse und Ingrid Reuter 

 


